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Antrag der CDU-Fraktion betr. die Entwicklung und Zukunft landwirtschaftlicher Flächen im 
Stadtbezirk Mülheim aus der Sitzung der Bezirksvertretung Mülheim (BV 9), TOP 8.1.1 vom 
19.05.2008; 
hier:  Nachfrage des Herrn BV Krüger zur Stellungnahme der Verwaltung zum o. a. Antrag 

aus der Sitzung vom 16.06.2008, TOP 10.2.3 (2518/2008) 
 
 
Text der Nachfrage zum o. a. Antrag: 
 
Herr BV Krüger bittet um Erklärung der verschiedenen Hektarzahlen in der Verwaltungsstellung-
nahme vom 19.05.2008. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Zu der Nennung "477 ha":  
Dies ist der Flächenanteil landwirtschaftlich genutzter Fläche im Stadtbezirk Mülheim laut statisti-
schem Jahrbuch der Stadt Köln, Stand 31.12.2007.  
 
Zu der Nennung "815 ha" als Addition der Zahlen aus dem Zitat der Landwirtschaftskammer:  
Die Zuordnung der Betriebsstatistiken erfolgt nach Postzustellbezirken (s. a. die Fußnote der Ver-
waltungsstellungnahme), wie es bei der Landwirtschaftskammer praktiziert wird. Daher sind, wie in 
der Verwaltungsstellungnahme dargestellt, auch die Stadtteile Holweide und Dellbrück mit erfasst. 
Genauere, also präzise auf den Stadtbezirk zugeschnittene Daten sind leider nicht zu bekommen.  
 
Die Nennung "120 ha" bei den Vorrangflächen für die Landwirtschaft:  
Wie erläutert, handelt es sich bei dieser Darstellung um das Ergebnis einer Fortschreibung des 
Flächennutzungsplanes. Dabei wird mit diesen Flächen die besondere Planungsaussage verbun-
den, dass sie vorrangig der ackerbaulichen Produktion dienen sollen. Alle weiteren Flächen, die 
aktuell ackerbaulich oder generell landwirtschaftlich genutzt werden, sind im Stadtbezirk Mülheim 
in der Regel als "Grünfläche mit teilweiser landwirtschaftlicher Nutzung", einige wenige - vor allem 
um den S-Bahn-Haltepunkt Stammheim herum - sind als Gewerbefläche dargestellt.  


